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Es ist zeit, an die zukunft zu denken
• Betmiga 50 mg – die OaB-therapie mit einem  
 andersartigen Wirkmechanismus als antimuskarinika1

• Betmiga 50 mg ist bei OaB-Patienten wirksam1,2,3

• Betmiga 50 mg wird gut vertragen und entlastet OaB-Patienten3
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Sehr geehrte damen und herren!

Wir freuen uns sehr, Sie nach unserer erfolgreichen tagung im dezember des 
letzten Jahres, bei der prof. Carl djerassi den festvortrag hielt, wieder nach Wien 
einzuladen.

Sexuelle gesundheit ist seit 2006 in den Who Kriterien für gesundheit verankert 
und betrifft damit alle medizinischen disziplinen! Bis zu 80 % aller chronisch-kran-
ken patienten leiden an Sexualfunktionsstörungen, die entweder durch die Krank-
heit selbst (z. B. diabetes oder depression), durch medikamente oder medizinische 
Interventionen ausgelöst werden können. Jetzt ist es an der Zeit, die Sexualmedizin 
in den medizinischen Alltag einzubringen, die einzelnen fachgruppen einander 
näher zu bringen und damit die „scheinbare“ Komplexität der Sexualität aufzulösen 
und praxisbezogene tipps zu vermitteln.

es ist unser Ziel, das thema „Sexualmedizin“ interdisziplinär zu beleuchten und 
durch eine spannende und fruchtbringende diskussion innovative und richtungwei-
sende ergebnisse für die Zukunft zu artikulieren und insbesondere auf  praxisre-
levante neuigkeiten im Bereich der reproduktionsmedizin und der therapie von 
Sexualfunktionsstörungen hinzuweisen. 

Wir freuen uns darauf, Sie im november 2015 in Wien begrüßen zu dürfen!

diesmal wird frau Alice Schwarzer „40 Jahre nach dem kleinen unterschied“ eine 
lecture über die entwicklung der weiblichen Sexualität halten.

michaela Bayerle-eder und Christian dadak
tagungspräsidium

Die Veranstaltung fi ndet statt unter der Schirmherrschaft von:

	 •	 Medizinische	Universität	Wien
	 •	 Dr.	Josef	Probst,	Generaldirektor	des	Hauptverbandes	der	
  österr. Sozialversicherungsträger
	 •	 Bundesminister	Rudolf		Hundstorfer,	Bundesministerium	für	Arbeit,	Soziales	
  und Konsumentenschutz
	 •	 Bundesministerin	Dr.in Sabine oberhauser, mAS, Bundesministerium für 
  gesundheit
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Allgemeine hinweise
Tagungspräsidium:
univ. prof.in dr.in med. michaela Bayerle-eder 
univ. prof. dr. med. Christian dadak

Veranstalter:
Österreichische gesellschaft zur förderung 
der Sexualmedizin und der sexuellen ge-
sundheit 
christian.dadak@meduniwien.ac.at 
michaela.bayerle-eder@meduniwien.ac.at

Sekretariat:
michaela Jony-havel 
tel.: +43 1 40400 29260

Tagungsort:
Allgemeines Krankenhaus Wien
medizinische universität Wien,  
ebene 7, hörsaalzentrum
1090 Wien, Währinger gürtel 18-20

Kongressgebühren  Mitglieder d. Gesellschaft
Ärztinnen  eur 190,--  eur 150,--
Ärztinnen in ausbildung, 
Psycholog Innen, Sexual-, Phy-
sio-, PsychotherapeutInnen

 eur 90,--  eur 50,--

Pflegepersonal, PsychologInnen 
und TherapeutInnen in Ausbil-
dung (mit gültigem ausweis),  
hebammen

 eur 70,--  eur 30,--

FachhochschülerInnen und 
student innen (mit gültigem 
ausweis)

 eur 25,--  eur 25,--

tageskarte  eur 120,--  eur 80,--

Anmeldung: 
www.sexualmedizin.or.at

Bankverbindung:
bank austria unicredit 
Empfänger: Österr. Ges. zur Förderung der Sexualmedizin und der sexuellen 
Gesundheit 
IBAN: AT85 1200 0100 1148 2618 
BIC: BKAUATWW

Die Veranstaltung wurde mit 18 DFP-Punkten für das Diplom-Fortbildungsprogramm
der Österr. Ärztekammer anerkannt und

es wurde bei der ÖGH um Pflichtfortbildungs-Punkte angesucht.

10 % Frühbucherbonus bei Buchung und Bezahlung vor dem 25. September 2015

Carl djerassi im dezember 2014 beim 1. Kongress
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Freitag: 20.11.2015

10:00 – 11:30 generalversammlung und konstituierende sitzung der Ögfssg

Ab 12:00 registrierung und anmeldung

12:45 Eröffnung des Kongresses durch Herrn Dr. Josef Probst,  
 Generaldirektor des Hauptverbandes der österr.  
 Sozialversicherungsträger
13:00 Dadak Christian, Bayerle-Eder Michaela  
 Begrüßung und Vorstellung der ÖgfSSg

13:15 -14:00 Huber Johannes 
 festvortrag 
 nachhaltigkeit der menschlichen Sexualität

14:00 – 15:30 urologie trifft gYnÄKologie 
 Vorsitz: egarter Christian, gnad Andrea
 Egarter Christian 
 libido-Veränderungen in der postmenopause –  
 ein europäischer Vergleich
 hanzal engelbert 
 Kontinenz  und Sexualität 
 margreiter markus 
 erektionsstörungen und der untere harntrakt - Aktuelle therapieoptionen
 gnad andrea 
 Vorzeitiger und verzögerter Samenerguss - how to treat it best

15:30 – 15:45  P a u s e

15:45 – 17.15 innere medizin trifft gYnÄKologie 
 Vorsitz: nouri Kazem, Wolzt michael
 Leithner-Dziubas Katharina 
 Sexualität nach neovaginaoperation
 nouri Kazem 
 In Vitro fertilisation und Sexualität
 Wolzt Michael 
 Störung der Sexualfunktion durch medikamente
 Bayerle-Eder Michaela 
 therapie der weiblichen Sexualfunktionsstörung 
 news of flibanserin, oxytocin & Co

17:30 – 18:30 Götz Spielmann 
	 Was	Sexualität	erzählt.	Am	Beispiel	des	Kinofilms	›Antares‹

Ab 19:30 dinner session 
 auf Einladung des Bürgermeisters der Stadt Wien beim ältesten  
 heurigen der stadt Wien, 10er marie. (20 euro unkostenbeitrag  
 für nicht registrierte begleitpersonen) 

progrAmm (Stand bei drucklegung/Änderungen vorbehalten)
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progrAmm (Stand bei drucklegung/Änderungen vorbehalten)

Samstag: 21.11.2015

8:30 – 10:15 onKologie trifft rehabilitation 
 Vorsitz: Crevenna richard, uscnik lucia
 Dörfler Daniela 
 gute Sexualität trotz Brustkrebs
 Crevenna Richard 
 das thema Sexualfunktion in der onkologischen rehabilitation
 Wimpissinger florian 
 Sexualität erhaltendes therapeutisches management des prostatakarzinoms
 Uscnik Lucia 
 Sexuell erfüllt trotz onkologischer erkrankung
 Kirchheiner Kathrin 
 Vaginale nebenwirkungen bei gynäkologischen tumorpatientinnen  
 nach Strahlentherapie und Auswirkungen auf die Sexualität

10:15 – 10:40  P a u s e

10:40 – 12:00 gYnÄKologie trifft geburtshilfe 
	 Vorsitz:	Muin	Dana,	Dörfler	Daniela
 muin dana 
 gynäkologische op und Auswirkung auf Sexualität
 Matthai Christian 
 hormone und mikronährstoffe
 Bayerle-Eder Michaela 
 männliche und weibliche Sexualfunktionsstörungen in der Schwangerschaft
 Dadak Christian 
 Alternativen zu der hormonersatztherapie bei Sexualfunktionsstörungen

12:00– 13:00  m i t t a g s p a u s e

13:00 – 15:15 allgemeinmedizin trifft bioPsYchosoziale medizin  
 und PsYchologie 
 Vorsitz: loewit Kurt, Wimmer-puchinger Beate
 loewit Kurt 
 praktische Sexualmedizin - zum fächerübergreifenden umgang mit Sexualität
 Ahlers Christof 
 Sexualpsychologische gesprächsführung in der ärztlichen praxis
 Wimmer-Puchinger Beate 
 Sexualität und gewalt: eine zerstörende Allianz
 bragagna elia 
 Sexualmedizin im praxisalltag
 Medicus Gerhard 
 Biopsychologie der geschlechterdifferenz
 Pfau Georg 
 paraphilien in der praxis des niedergelassenen Sexualmediziners

15:15 – 15:30  P a u s e
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progrAmm (Stand bei drucklegung/Änderungen vorbehalten)

15:30 – 17:00 reProduKtionsmedizin trifft innere medizin 
 Vorsitz: thun maya, maier Barbara
 Bayerle-Eder Michaela 
 diabetes und KhK: Wie guter lifestyle das Sexleben  
 und die erektionsfähigkeit verbessert 
 maier barbara 
 Sexualität im Spendersystem der reproduktionsmedizin.
 Ferlitsch Arnulf 
 portale hypertension und erektionsstörung: eine therapie für 2 Krankheiten
 Thun Maya 
 Sexualität trotz rheuma, gicht und osteoporose

17:00-17:15  P a u s e

17:15 – 18:00 Key Note Lecture: 
 diagnosing and treating late onset hypogonadism in us and europe.  
 Which are the differences? 
 maggi mario

18:00 - 18:30  Festvortrag (öffentlich zugänglich) mit Diskussion 
 Schwarzer Alice: „40 Jahre nach dem kleinen Unterschied“

Samstag: 21.11.2015

10:15 - 11:45 loewit Kurt 
 paartherapien anhand von fallbeispielen
11:45 - 12:45 markl sigrid (Workshop in Bewegung, bitte leichtes gewand mitbringen) 
 es braucht den ganzen Körper - funktionales training als Basis einer  
 erfüllten Sexualität
14:00 - 16:00 Weidinger Bettina / Kostenwein Wolfgang 
 Interdisziplinäre fallbesprechung: Von der evaluation zur therapie 
 fälle werden interdisziplinär (uro, - gyn-, Innere-, psych) beleuchtet

WorKShopS (limitierte teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich)

referenten (wissenschaftliches programm)

AhlerS Christof (sexualtherapie-berlin.de)
BAYerle-eder michaela (meduniWien)
BrAgAgnA elia (Wien, AfSg)
CreVennA richard (meduniWien)
dAdAK Christian (meduniWien)
dÖrfler daniela (meduniWien)
egArter Christian (meduniWien)
ferItSCh Arnulf (meduniWien)
gnAd Andrea (Salzburg, urologie)
hAnZAl engelbert (meduniWien)
huBer Johannes (meduniWien)
KIrCheIner Kathrin (meduniWien)
KoStenWeIn Wolfgang (Sexualpaedagogik.at)
loeWIt Kurt (meduniInnsbruck, ÖAfSm)
leIthner-dZIuBIAS Katharina (meduniWien)

mAIer Barbara (Wien, hanuschkrankenhaus)
mArgreIter markus (meduniWien)
mArKl Sigrid (Wien, Bewegungstherapie)
mAtthAI Christian (Wien, gynäkologie)
medICuS gerhard (lKh.hall, ÖAfSm)
muIn dana (meduniWien)
nourI Kazem (meduniWien)
pfAu georg (linz, Sexualmediziner)
thun maya (Wien, Innere medizin)
uSCnIK lucia (meduniWien)
WeIdInger Bettina (Sexualpaedagogik.at)
WImmer-puChInger Beate (Wien, mA-15)
WImpISSInger florian (Wien, KA-rudolfstiftung)
WolZt michael (meduniWien)
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Alice Sophie Schwarzer 
ist eine deutsche publizistin und feministin. Sie gründete 1977 das frauenmagazin 
emmA und veröffentlichte bis heute als Autorin 21 Bücher – darunter 1975 „der klei-
ne unterschied und seine großen folgen“. In dem internationalen Bestseller geht es 
um die Konstruktion und funktion der (Zwangs)heterosexualität, die rolle von liebe 
und Sexualität bei der (Selbst)unterdrückung von frauen. Sie ist bis heute Chefre-
dakteurin	von	EMMA	und	veröffentlichte	2001	ihre	Autobiografie	„Lebenslauf“.

Götz Spielmann 
götz Spielmann, Autor und regisseur. mit seinen bislang 12 filmen zahlreiche 
nationale und internationale preise, unter anderem nominierung zum Auslandsoscar 
für „revanche“. Arbeiten auch für das theater. Seit 2011 professur an der filmaka-
demie Wien. Bislang letzte Arbeit für das Kino: „oktober november“.

mario maggi 
ist professor für endokrinologie und Andrologie und leitet die Abt. für Sexualmedizin 
& Andrologie  an der universität florenz. er ist Autor von 372 wissenschaftlichen 
Arbeiten (h-Index=71) im Bereich der Sexualmedizin und endokrinologie.

SponSoren (Stand bei drucklegung)

referenten (International und Autoren)

eli lilly gmbh

A. menarini pharma gmbh

Astellas pharma ges.m.b.h. 

BAYer AuStrIA gmbh. 

Biogena naturprodukte gmbh&CoKg 

exeltis Austria gmbh 

germania pharmazeutika gesellschaft m.b.h.

Pfizer	Corporation	Austria	GmbH	

pharmazeutische fabrik montavit ges.m.b.h. 

ratiopharm Arzneimittel Vertriebs-gmbh 
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